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Musik | Genderbüebu und Die Jungen Zillertaler

Volksmusik verbindet

Beim grossen Finale der Ski-Weltcupparty. Hugo Steinegger und Patrice Clivaz mit den 
Genderbüebu und den Jungen Zillertalern.� FOTO LUCIANO MIGLIONICO

CRANS-MONTANA | Die 
Oberwalliser Gender­
büebu und die österrei­
chischen Jungen Ziller­
taler heizten bei der Ski-
Weltcupparty in Crans-
Montana den Besuchern 
mächtig ein.

Skirennen gehören zum Kul­
turgut unseres Landes. Wengen 
und Adelboden sind seit Jahr­
zehnten an der Spitze der Welt­
cuprennen in der Schweiz. 
Crans-Montana hat es geschafft, 
sich im Weissen Zirkus der Frau­
en zu etablieren. Rund um den 
Skisport existiert eine fantasti­
sche Volksambiance, die Jung 
und Alt verbindet. Ein Beispiel 
dafür: die Präsenz und der Er­

folg der Oberwalliser Gender­
büebu und der österreichischen 
Jungen Zillertaler bei der Ski-
Weltcupparty im frankophonen 
Crans-Montana.

Hugo Steinegger als Vize­
präsident des Organisationsko­
mitees der Weltcuprennen und 
Manager der Weltcupparty hat 
es gewagt. Nach dem letztjähri­
gen Erfolg mit Oesch’s die Drit­
ten, einem vorwiegend Franzö­
sisch sprechenden Publikum 
eine Show anzubieten, wie sie 
Die Jungen Zillertaler präsen­
tieren, ist eine echte kulturelle 
Herausforderung. Die Skiwelt 
lebt von der starken germa­
nischen Präsenz. Die drei Kon­
zerte, welche die Genderbüebu 
und die «JUZI» im Kongresszen­

trum Le Régent an der Weltcup­
party, im Ski Village Les Violet­
tes und vor der Preiszeremonie 
auf der Eisbahn Ycoor boten, 
waren mitreissend. Dies ver­
spricht viel für das eidgenös­
sische Volksmusikfest, das 
Crans-Montana im September 
2019 organisiert. Die Munder 
Musikanten beeindruckten mit 
ihrer sehr kreativen Interpre­
tation der Walliser Hymne. Die 
Jungen Zillertaler liessen bei­
spielsweise das sprachgemisch­
te Publikum beim aktuellen Hit 
«Der kleine Haifisch» mitma­
chen. Der zweisprachige Prä­
sentator Patrice Clivaz half bei 
solchen Momenten mit will­
kommenen lustigen Überset­
zungen mit.� wb

Kooperation | Die MGBahn und das Ensemble Vibration4 spannen zusammen.

Bahn auf der Kulturschiene
Brig / Andermatt. Das 
Flötenquartett Vibration4 
tritt am 10. März 2019 
um 13.30 Uhr im Gott­
hardsaal des Hotels 
Chedi in Andermatt auf. 
Möglich wurde dieser 
Auftritt durch eine Zu­
sammenarbeit mit der 
Matterhorn Gotthard 
Bahn und dem noblen 
Hotel. 

NATHALIE BENELLI

Das Ensemble Vibration4 mit 
Eliane Locher, Rosalia Agadja­
nian, Raphaelle Rubellin und 
Eliane Williner fällt nicht nur 
musikalisch durch eine grosse 
Innovationskraft auf. Auch un­
gewöhnliche Konzertorte sind 
für das Ensemble gang und 
gäbe. So konzertierten die vier 
Musikerinnen etwa im Bauch 
eines uralten Gletschers auf 
3500 m ü. M., im Innern der 
Staumauer der Grande Dixen­
ce, an Suonen oder in Kuhstäl­
len. Im Sommer werden sie 
sogar in Ringkuhkampf-Arenen 
auftreten. 

Neues Publikum 
erreichen
Eliane Locher machte sich Ge­
danken, wie man mit zeitge­
nössischer Musik ein grösseres 
Publikum erreichen könnte. 
«Aus Erfahrung wissen wir, 
dass wir fern der Konzertsäle 
ein ganz anderes Publikum er­
reichen», sagt die Flötistin. Ver­
netzungen ausserhalb der Kul­
turszene findet sie wichtig. Mit 
der Wirtschaft kennt sie keine 
Berührungsängste. «Kommen 
Menschen mit unserer Musik 
in Kontakt, entsteht ein Inte­
resse. Manchmal treffen wir sie 
dann später in den Konzertsä­
len wieder an. Das würde nicht 
geschehen, wenn wir nur vor 
dem klassischen Konzertpub­
likum in Kulturstätten spielen 
würden», ist Eliane Locher 
überzeugt. 

Dass das Ensemble Vib­
ration4, ehemals Ensemble 
Tétraflûtes, im Hotel Chedi auf­
treten wird, kam so: Die vier 
Flötistinnen wollten unbedingt 
in der Gotthardregion spielen. 
Hier entspringen die vier Quel­
len Rhein, Reuss, Ticino und 
Rhone. Ein stimmiger Ort für 
die Aufführung des Werks «Ge­
sang der Suonen». Auf der Su­
che nach einem passenden Lo­
kal stand der Gotthardsaal des 
Hotels Chedi in Andermatt 

ganz oben auf der Wunschliste. 
Da die sonntäglichen Brunch-
Fahrten der MGBahn einen län­
geren Aufenthalt in Andermatt 
einlegen, wurde das Bahn­
unternehmen als interessanter 
Partner ausgemacht. 

Eine erste Anfrage für eine 
Zusammenarbeit stiess beim 
Bahnunternehmen auf grosses 
Interesse; dieselbe Offenheit 
wurde dem Projekt vonseiten 
des Hotels Chedi entgegenge­
bracht. So konnte die kleine 
Walliser Delegation mit Eliane 
Locher, Larissa Müller, Produkt­
managerin MGBahn und dem 
passionierten Kulturfreund 
Joop Colijn in Andermatt bald 
einmal die Zusammenarbeit 
per Handschlag besiegeln. 

«Das ist eine echte Win-win-
Situation für alle Partner.  

Die Matterhorn Gotthard Bahn 
bietet ihren Gästen im Rahmen 
der Brunchfahrt mit Aufent­
halt in Andermatt einen echten 
Mehrwert an. 

«Fern der 
Konzertsäle 
erreichen wir 
ein ganz anderes 
Publikum»

Eliane Locher, Flötistin

Die Bahngäste gehen zu einem 
Spezialpreis ans Konzert, das Ho­
tel Chedi profitiert von einem 

erweiterten Gästesegment und 
wir kommen in Kontakt mit 
einem neuen Publikum.»

Archaische Themen aus 
Walliser Volkskultur
In Andermatt wird das Flöten­
quartett Vibration4 den «Ge­
sang der Suonen» spielen. Es ist 
der zweite Teil der Trilogie «Vi­
brations Valaisannes». Das 
Werk greift archaische Themen 
aus der Walliser Volkskultur 
auf und verbindet deren Klang­
welten mit neuer Musik und 
innovativen Musikkonzepten. 
Komponistinnen und Kompo­
nisten wurden eingeladen, die 
Klangwelten der Suonen einzu­
fangen und musikalisch umzu­
setzen. Virtuos spielen die vier 
Flötistinnen die so entstande­
nen Werke. Prozessionen, wel­

che die Arbeiter beim gefährli­
chen Bau der Suonen beschüt­
zen sollten, wurden vertont 
und klingen mit sakraler Musik 
an. Der «Wasserschlegul» gibt 
bei einem weiteren Stück den 
Takt an und die sprudelnde Le­
benskraft wird durchgehend 
wahrnehmbar. Der Gesang der 
Suonen ist ein Mulitmedia-
Spektakel mit Filmsequenzen 
des Filmemachers Stephan Her­
mann und der Szenografie von 
Stephanie Ammann. Spürbar 
ist die Lust der Musikerinnen 
am Experimentieren. Am 10. 
März 2019 werden sie nicht nur 
Brücken zwischen alten Tradi­
tionen und zeitgenössischer 
Musik, schlagen, sondern eben­
so zwischen Kultur und Wirt­
schaft, dem Wallis und dem 
Kanton Uri. 

Innovativ. Das Ensemble Vibration4 (von links) mit Eliane Locher, Rosalia Agadjanian, Raphaelle Rubellin und Eliane Williner  
geht neue Wege.� FOTO ZVG

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG-GLIS | Kinderumzug, 
14.00 Uhr, Garage Gesell bis
Dorfplatz 

SIMPLON | Feistä Frontag, 
Turnhalle 

TURTMANN | Fasnachtsumzug 
Schulkinder und Guggenmu-
siken, 13,15 Uhr 

TURTMANN | Fasnachtseröff-
nung, 19.30 Uhr 

EISCHOLL | Fasnachtsumzug 
durchs Dorf, 18.00 Uhr 

BRIG | Kasbah-Fest, ab  
19.30 Uhr, in der Altstadt 

ERSCHMATT | Gnooggär- 
Füüdini-Fasnacht, 10.00 Uhr 

SUSTEN | Strassenfasnacht, 
Guggenmusik «Illgrabu  
Krachär», 11.00 Uhr, beim  
DiLei 

LEUKERBAD | Feistä Donnsch-
tag, 11.11 Uhr 

BRIG | Öffentliches Eislaufen 
für alle (Publikumslauf),
13.30 bis 16.30 Uhr, «iischi 
arena» 

LEUK | Kinderumzug,  
14.30 Uhr 

SUSTEN | Kinderumzug,  
15.30 Uhr 

OBERWALD | Orgelkonzert mit 
Annerös Hulliger, 16.00 Uhr, 
Pfarrkirche 

BETTMERALP | 3-Stunden-
Nachtrennen, 18.00 bis  
21.00 Uhr, Treffpunkt Kapelle 
Maria zum Schnee 

NATERS | Schnitzulchehr, 
18.30 Uhr 

MÜNSTER | Theaterauffüh-
rung, Ein Joghurt für zwei,
20.00 Uhr, Theatersaal  
Rottä 

FERDEN | Traditioneller 
Tschäggättu-Umzug,  
20.00 Uhr, Blatten 

ZERMATT | Tanz-Nacht,  
22.00 Uhr, Loft Club Lounge, 
Unique Hotel Post 

ALBINEN | LändlerWinter mit 
dem Schwyzerörgeliquartett
«Alperose», Wasen, 14.00  
bis 16.00 Uhr, Restaurant  
Flaschen 

FIESCH | Kinderumzug,  
Fasnacht 2019,  
14.00 Uhr


